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Bekanntmlach« ng
ffltb die Angestelltcnversicherungwährend des Krieges.

Vom 26. August 1915.
Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

'-je Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
en usw. vom 4. August 1914 sReichs-Gesetzbt.
folgende Verordnung erlassen:

1.
1. Die Zeiten, in denen Versicherte im gegenwärti-
iegc dem Deutschen Reiche oder der Oesterreichisch-
chen Monarchie Kriegs-, Sanitäts - oder ähnliche
geleistet haben, werden, soweit sie in vollen Kalender¬

bestehen, auf die Wartezeiten und bei Berechnung
sicherungsleistungen an Ruhegeld und Hinterbliebenen-
ncich dem Versicherungsgesetze für Angestellte als Bei¬
den angerechnet, ohne daß- Beiträge entrichtet zu
brauchen.
2. Für die Anrechnung ist die Gehaltsklasse des
dem1. August 1914 vorhergehenden Monats maß-

AH, für den ein Pflichtbeitrag entrichtet ist. Für Ange-
bie erst nach dem 31. Juli 1914 oersicherungspflichtig
dm sind, ist der letzte Pflichtbeitrag maßgebend, -der
stritt der im § 1 bezeichnet en Dienste geleistet wor-

m

'bst-

bf).

lbf)
st).

'gbst.

sembs.s
st)

sind in dem in Betracht kommenden Monat nur Bei-
wck, § 177 des Versicherungsgejetzesfür Angestellte

» , so ist die Gehaltsklasse Ei maßgebend,
p den Fällen des § 390 des Versicherungsgesetzes für
*'[te wird nur der Arbeitgeberbeitrag angerechnet,

i. Die im § 1 bezeichneten Dienste werden durch die
ipopierc nachgewiesen.
t. Beiträge, die für die im 8 1 bezeichneten Zeiten
« worden sind, werden, soweit sie nicht nach § 398
«sicherungsgesetzes für Angestellte zurückerstattet sind,
ibestgeher auf leinen Antrag ohne Zinsen zurückgezahlt;
rdeitgeber hat dem Angestellten den von ihm einge-
i Beitragsteil zu erstatten,

esdn. Aer Antrag auf Rückerstattung von Beiträgen ist späte-
«chs Monate nach Ablauf des Monats zu ' stellen, in
«der Frieden geschlossen worden ist. Beim Fehlen
miedensschlusses beginnt der Lauf der Frist mit dem
!desjenigen Jahres , in welchem der Krieg beendet ist.
tder Antrag innerhalb der Frist nicht gestellt oder wird

liebeizs Mt , so verbleiben die Beiträge dem Konto des An-
. Mi! »>! eine Anrechnung der Kriegsmonate als Beitrags-

ch8 1 findet insoweit nicht statt.
)bf.). i die Entscheidung von Streitigkeiten über die Rück¬
menN>P von Beiträgen gelten die §§ 210 ff. des Versiche¬
re Est lsrtzes. für Angestellte entsprechend.
MiliÄ̂ Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend
en ?> der freiwilligen Versicherung. Rückzahlungen

i 4werden auf Antrag an den Versicherten geleistet.
,teile. i ”• Diese Verordnung gilt nicht für solche Versicherte,
mit!. Fdem nach §§ 2, 5 maßgebenden Monat bei einer
Ahert! b>en Ersatzkasse(§ § 372 ff. des Versicherungsgesetzes
,ach dir ŝtellte) versichert waren.
f hnw! . , ll.
) bfljiit„Die auf Militärdienstzeiten bezüglichen Vorfchrif-
nsÄ Nr. I » 2 des Versicherungsgesetzes für An-

Ajjl! Eilten entsprechend für die Zeiten, in welchen der
. 'M  $  während des gegenwärtigen Krieges sich' in feind-
11«i , ^ dgenschaft befindet, ohne daß die Voraussetzungen
’er,. , Ar. 1, 2 oorliegen.

• jj; versicherte die während des gegenwärtigen Krie-
r f.  von Maßnahmen feindlicher Staaten verhindert

- ,I"ge zur freiwilligen Fortsetzung der Versicherung
f-ih'F ^ tierkennungsgebührfür die Aufrechterhaltung der
itlil ^ Anwartschaften (8 15 des Versicherungsgesetzes
, Btt 'Mlle) einzuzahlen, können die Beiträge und -die
i£t ^gsgebühr abweichend vom § 201 des Gesetzes
ri  di> L Die Nachzahlung hat spätestens bis zum Äb-
,Kalenderjahres  zu erfolgen, welches dem Jahre
° ' Mem der Krieg beendet ist.

I M ^ hr ein Versicherter während des gegenwärii-
— £ ,' n °̂ c • e’ner  Betriebseinschränkung ein gerin-

als bisher, oder wird er infolge einer Be-
stellenlos, so kann er für die Kriegsmonate

* 3U dem Betrag entrichten, welcher dem Durch¬
setzten sechs vor der Betriebseinschränkung oder
^entrichteten Pflichtbeiträge entspricht. Die Mehr-
Mspätestens bis zum Ablauf desjenigen Kalender-
i "Urichten, welches dem Jahre folgt, in welchem
" »sendet ist.
Üt>. IV.
L ch-e nach § 392 Abs. 3 Nr . 3 des Versiche-

für Angestellte an die Reichsoersicherungsan-
^gestellte abgetretenen Versicherungsbeträge, die
^ nriegstodesfällen während des gegenwärtigen
W geworden sind oder noch werden, sind an die
^ der Kriegsteilnehmer nach Abzug der von
OwHerungsanstalt für Angestellte an die Lebens-
. Vernehmungen weitergezahlten Beiträge zuzüg-
^ " Hundert Zinsen und Zinseszinsen zu erstatten.

ü-Nspruchsberechtigt sind die im § 60 Abs. 2
ügsgesetzes für Aingestellte bezeichneten Personen.

ß 12. Die Ilebertragung , Verpfändung und Pfändung
dieser Ansprüche ist nur in dem im § 93 des Versiche¬
rungsgesetzes für 'Angestellte oorgeschriebenen Umfang zulässig.

8 13. Der Anspruch auf Erstattung verfällt, wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode des Versicher¬
ten, in den Fällen , in welchen der Tod vor dem Inkraft¬
treten dieser Verordnung eingetreten ist, nicht innerhalb eines
Jahres nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung geltend
gemacht worden ist.

8 14. Für das Verfahren bei Feststellung der Erstat¬
tungsansprüche und bei Entscheidung von Streitigkeiten gelten
die Vorschriften des Versicherungsgesetzesfür Angestellte
(§§ 229 ff.) entsprechend.

V.
8 15. Die im 8 395 des Versicherungsgesetzes für An¬

gestellte bestimmte Frist , innerhalb welcher eine Abkürzung
der Wartezeit zum Bezüge der Leistungen dieses Gesetzes
gestattet werden kann, wird für Kriegsteilnehmer bis zum
Schlüsse desjenigen Kalenderjahrs verlängert, welches auf
das Jahr folgt, in welchem der Krieg beendet ist.

VI.
8 16. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft . Die Bestimmungen in den §§ 1 bis 12
gelten für die Zeit vom 1. August 1914 an.

Berlin , den 26. August 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

_ Delbrück. _
Dem Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur Ab-

Haltung von Borträgen mit Lichtbildern in der Provinz
Hessen-Nassau vermag ich nicht zu entsprechen. Nack" dem
gefälligen Schreiben vom 21. d. Mts . können die Veranstal¬
tungen als im Interesse der Kriegswohlfahrtspflege liegend
nicht angesehen werden, weil irgend wie in das Gewicht
fallende Einnahmen zu Dunsten dieser Wohlfahrtszwecke nach
Ihren eigenen Angaben keineswegs gesichert sind.

Bei den Ankündigungen der Vorträge ist daher künftig
jeder Hinweis darauf unzulässig,  daß es sich um eine
Veranstaltung im Interesse der Kriegswohlfahrtspflege
handele.

An die Geschäftsstelle des Deutschen Krieger-Tanks zu
Berlin -Schmargendorf, Warnemünderstraße 7.

Cassel, den 25. August 1915.
Ter Oberpräsident:

Nr . 16 007. I . V. : gez. Dyes.
Ten Ortspolizeibehörden des Kreises zur gefl. Kennt¬

nis und Beachtung.
Limburg, den 30. August 1915.

L. I. 182. Der Landrat.

Ausführungsbestimmunqen
des Kreises Limburg zu der Bekanntmachung des stellver¬
tretenden Generalkommandos 18. Armeekorps betreffend Be¬
schlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, ge¬
brauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer,

Messing und Reinnickel, vom 31. Juli 1915.
(Veröffentlicht im Kreisblatt Nr . 174.)

Art . 1.
Unter Messing werden auch andere Kupferlegierungen,

wie Rotguß , Tombak und Bronze verstanden, unter Rein¬
nickel Legierungen mit einem Nickelgehalt von 90 Prozent
und höher. Unmittelbar fallen unter die Verordnung nur
die in 8 2 in oben erwähnter Bekanntmachung genann¬
ten Geschirre und Wirtjchaftsgeräte . Es ist jedoch cr-
wünscht , daß auch andere , nicht von der Ver¬

ordnung betroffene Gegenstände der frag¬
lichen >M et allarten gegen den festgesetzten
U ebernah me preis ab geliefert werden.

Art. 2.
Wer die von der Beschlagnahme betroffe¬

nen sowie sonstigen Gegenstände  freiwillig ab-
liefern will , hat solches b.i s zum 25 . Septem¬
ber 1915  bei dem Gemeindevorftande derjenigen Ge¬
meinde, innerhalb deren sich die Gegenstände befinden, zu
tun . Bei der Ablieferung erhält er eine Anerkennungsbe¬
scheinigung, auf Grund deren ihm von der Kreiskommunal¬
kasse in Limburg eine Vergütung nach den in 8 9 der Ver¬
ordnung festgesetzten Einheitssätzen ausgezahlt wird. Wird
hierbei eine Entschädigung für etwa erforderliche Ausbau¬
arbeiten verlangt <8 9 Abs. 4 der Bekanntmachung), so
ist glaubhaft nachguweisendaß der Ausbau zum Zwecke der
Ablieferung erfolgt ist.

Art . 3.
Wer beschlagnahmte Gegenstände nicht f r e i w i l l r'g

bis zum 25. September 1915 abgeliefert hat, ist verpflichtet,
bis zum 2. Oktober 1915  über sämtliche noch in
seinem Besitz befindlichen beschlagnahmten
Gegenstände eine schriftliche Meldung auf
einem vorgeschriebenen Formular zu machen.
Das Meldeformular ist bei den Gemeindevorständen kosten¬
los erhältlich. Die Meldung ist bei dem Vorstände derjeni¬
gen Gemeinde abzugeben, in deren Bereich sich die Gegenstände
befinden.

Art. 4.
Die beschlagnahmtenGegenstände verbleiben bis auf wei¬

teres in den Händen ihrer jetzigen Besitzer. Die zur Vor¬
nähme von Veränderungen an ihnen und zu Verfügungen
über sie gemäß 8 4 Abs. 3 der Bekanntmachung erfor¬
derliche Erlaubnis ist rechtzeitig vorher bei der Unterzeich¬
neten Behörde nachzusuchen.

Art . 5.
Es empfiehlt sich, in der jetzigen Zeit , Ersatzstücke nur

für solche Gegenstände zu beschaffen, deren Gebrauch keines¬
falls entbehrt werden kann. .

Art . 6.
Hinsichtlich, der Strafbestimmungen wird auf 8 12 der

Bekanntmachung verwiesen.
Limburg, den 17. August 1915.

Ter Kreisausschuß des Kreises Limburg.
I . V. : A dicht , Vorsitzender.

Tie Herren Bürgermeisterdes Kreises' ersuche ich um
sofortige ortsübliche Bekanntmachung der Ausführungsbo¬
stimmungen.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Alt¬
material (Gegenstände , die nicht mehr gebrauchsfähig
sind) nicht zu dem in der Bekanntmachung vom 31. Juli
1915 (8 9) angegebenen Preis übernommen wird, sondern
hierfür nur der festgesetzte Höchstpreis bezahlt wird. Für
diese Gegenstände ist daher auch keine Aüerkenntnisbescheini-
gung auszustellen, sondern nur eine Quittung von Ihnen,
daß und wieviel der Betreffende abgeliefert hat.

Die Formulare zu den Anerkennungsbescheinigungen und
die Anmeldungsformulare gehen Ihnen in Kürze zu.

Bestimmt bis zum  17 . u. 26 . d. Mts . ist mir eine
Liste über die freiwillig abgelieferten Gegenstände einzu¬
senden.

Limburg, den 2. September 1915.
Ter Borsitzende des Kreisausschusses.

Gvodno mx  dem Lall.
$n»Mn

Großes Hauptquartier, 2. Sept . (SB. T. B . A mt k.)
Zn den Vogesen nördlich von Münster führte am 31. August
unser Angriff zur Wiedereroberung der in den Kämpfen
vom 18. bis 23. August an die Franzosen verlorenen Gra¬
benstücke. T« Kammlmie Lingekops—Barrenkopf ist da¬
mit wieder in unserem Besitz. Gegenangriffe wurden ab¬
gewiesen. 72 Alpenjäger sind gefangen genommen, drei
Maschinengewehre erbeutet.

lieber Moocourt (nordwestlich von Verdun) wurde ein
französisches Flugzeug von einem unserer Kampfflieger her¬
untergeschossen. Er stürzte brennend ab.

Oberste Heeresleitung.

Das Elend der Bevölkerung von Arras.

Mün ch en , 1. Sept . (T . ll .) „Kurier" bringt folgende
Depesche aus Lugano : „ Socolo " will wissen, der .Kardinal¬
staatssekretär habe namens des Papstes ein Schreiben an
den Bischof von Arras gerichtet, worin dem tiefen Schmerz
des Papstes über den traurigen Zustand der Stadt , in dem
der Krieg sie versetzt habe, Ausdruck gegeben ist und mif
das lebhafteste gewünscht wird, die Leiden der Bewohner

> zu lindern. Der Bischos soll ermächtigt sein, seine Resi-
> deî nach Boulogne oder St . Honneur zu oerlegen. — Eine
j Bestätigung dieser Nachricht muß abgewartet werden.

Zum deusch-englischen Verwundeten-Austausch.
Amsterdam,  1 . Sept . (T . 11.) Wie der „Nieuwe

Rotlerdamsche Courant " erfährt , findet der nächste Aus¬
tausch von deutschen und englischen Verwundeten am 7.
Oktober  statt.

Pegoud im Kampf mit einem deutschen Flieger
gefalle«.

Rotterdam,  2 . Sept . (T. U.) Wie der „Rotter-
dmnsche Courant " meldet, ist nach Mitteilungen amtlicher
Blätter der bekannte ffanzösische Flieger Pegoud im Kampfe
mit einem deutschen Flieger gefallen.

Unsere Zeppeline auf der Wacht.
Stockholm,  1 . Sept . (T. ll .) „Asten Tidnrngen"

meldet aus Helsingborg, daß der Stockholmer Dampfer
„Merick" auf seiner Reise von Rotterdam nach Narwic am
26. August in der Nordsee von einem Zeppelin angehalten:
wurde. Nachdem das Luftschiff einige Male über dem Damp¬
fer gekreuzt hatte , senkte es sich plötzlich' bis zur Höhe der
Masten herab und befahl dem Kommandanten, das Ziel
seiner Reise anzugeben. Nachdem eine befriedigende Auskunft
gegeben wurde, verschwand das Luftschiff in westlicherRichtung.
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Großes Hauptquartier , 2. Sept ^ ,n  V *

Heeresgruppe de - E «n «ralfeldmarschalls
von Hindenvurg.

,ail„ Wilna - «Grodno wurde der Ort Cznrn«
macht unser Angriff Fort-

M . ^ Aus der AjjJi
S »EHrr L ä  sr»
" « JS 'ä “ « »«l - wd-rm.!, d» « «" r *

I « . y 4 » mit 150 M -« S <M « ,»« »
Ä iUrtigen W. -1-
Westfront wurden daraus mn  den Russen geräumt.

Oestlich des Forstes von Bialystot sind die Hergang
Wer den Lwislocz von Makarowce jsüoostlich von Odelsk)
ab auswärts nach Kamp; von uns besetzt.

Xic gestrige Eesamtbente der Heeccsgrnpm betrag .
3070 Gefangene, ein schweres Geschütz, drei Masch»«

gcwê re £ , : 0 ^ j c cc wurden außerdem drei vom Feinde
m d7n Lumps versenkte schwere Geschütze ausge-

^ X£tttt saruppe des Generalseldmarschalls
Printen Leopold von Bayern.

Ter Austritt aus dem Noroostrande des Braiowresta
Norites ist gestern erkämpft. Durch Uebersall bemächtigten
wir uns nachts der Jasiolda -Uebergänge ,m ^ ump,gebiete
2rMch von Pruzana . 1000 Gefangene  wurden em-

^e ? resgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Ter Muchawiec-Abschnitt wurde auf der ganzen ^ ront
in der Veffolqung werschritten.
,n ^Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Aus der Verfolgung fielen gestern Uber  1000 Ge¬
fangene  und ein Maschinengewehr,n die Hand« der deut¬
schen Truppe «. Oberst« Heeresleitung

Wien,  2 . Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amt¬
lich w i r d ' v e r l a u t b a r t:  2 . September 1915, mittags:
Tie im Gebiete des wolhynifchen F e stun  g sd .r ei-
ecks eingeleitete Verfolgung der Russen machte gute Fort¬
schritte.  Unsere StreMräfte haben von Luck auswärts
den Styr in breiter Front überschritten. Auch m Ostgali-
-ien befindet sich der Feind neuerlich im Rückzüge.

Tie Truppen des Generals t>. Böhm-Ermolli ruckten m
Brod » ein und dringen heute östlich dieser Stadt über dre
Reichsqrenze vor.

Der nördliche Flüge! des Grasen Bothmer verfolgt aus
den von Bzorvw gegen Zalocze und Tarnopol ftührendm
Straßen . Der geschlagene Feind weicht gegen den « ereth.

Die Armee des Generals Pflanzer-Baltin warf d,e
Russen gestern unter heftigen Kämpfen über dre Hohen
östlich der unteren Strypa zurück. Dadurch wurde auch die
Tnjestrfront bis zur Serethmündung hinab erschüttert und
zum Rückzug gezwungen. Hinter den russischen Stellungen
an der bessarabischen Grenze stehen zahlreiche Doffer m

bevorsteheudcu Räumung Petersburgs.
Bukarest.  1 . Sept . (T. U.) Der „Umvefful mel¬

det aus Petersburg : Die Petersburger Zeitungen veröffent¬
lichen zensierte Depeschen, indem der Bevölkerung dre Not¬
wendigkeit eingeräumi wird, die Verlegung der militärischen
Behörden aus Petersburg nach dem Innern Rußlands vor-
gubereiten. t

Die rege Tätigkeit der deutschen ..Tauben
Stockholm  1 Sept . (T. U.) Die rauben ent¬

wickeln auf der ganzen Ostfront eine lebhafte Tätigkeit von
Riga bis Luck. Ueber Wilna wurde eine ganze Flottille gc_
sehen. In der bereits geräumten « tadt wird Tag und Rächt
Kanonendonner gehört. Die sämtlichen Einwohner fluchten
aus gemieteten Wagen. Die Fuhrleute fordern r .eslge Prel .
Sämtliche 40 Lazarette sind fortgeschasst. Die Lebensmittel
find fast vollständig verschwunden. In Roga sind 30 000
Menschen zurückgeblieben. Arbeitslosigkeit, Plünderungen und
Diebstähle sind an der Tagesordnung . In ganz Rußland
ist ein neuer Eisenbahnfahrplan mit ftarkenZugvermlnderungen
eingeführt worden. Die Verbindung zwischen Zentral - und
Südruhland ist fast unterbrochen. ^
Der deutsche Kommandant von Brcst -^ itowfk.
^ B e r I in) 2. Sept . Zum Kommandanten von Brest-Li-
towsk wurde, wie die Morgenblätter melden, Graf Wa ¬
de rsee,  ein Reffe des verstorbenen Generalseldmarschalls
ernannt . „ . ,

Die gefährliche bessarabische Grenzfront.
Czernowitz,  1 . Sept . (Zens. Frkfr.) Gefangene,

die von der bessarabischen Grenzfront eiiigebracht wurden,
erzählen daß sich an dieser Front hauptsächlich die Ka¬
vallerie vornehmer russischer Regimenter befinde. Unter den
russischen Kämpfern herrsche großer Unwillen, Kamvsuniust
und nervöse Ueberreizung. Der Grund dieser Nervosität
seien die steten Mißerfolge. Vor den glänzend ausgebauien
Stellungen der Oesterreicher seien alle russischen Anstürme
bisher mißglückt. Dazu seien sie schon durch die steten Be¬
unruhigungen der österreichischen Grenz,old-Ken nervös ge¬
worden Unter den russischen Soldaten je, bekannt geworden,
daß die bessarabische Grenzfront wegen ihrer Gefährlichkeit
eine der unangenehmsten Fronten sei. Es seien auch m letzter
-veit qrößere russische Truppen abtransportiert worden. Be¬
sonders das Kampfgebiet in der Nähe der rumänischen Grenze
sei ein gefährlicher Wetterwinkel. (Frkst. Ztg .»

Ikiihikl die drittef tifpnlfj
dH«teten großen italienischen Blättern , wurde schließlich

erklärung Italiens an die Türkei herbeigefuhrt. ^
sagte der Militärattachee, stehen die anderen ital
Minister unter dem Torrorismus Sonninos . Blumig
führte sodann eine Aeußerung des Kolonialminĵ ?
der sagte: „Wir sind jetzt alle Minister ohne
wie Barzilai , Sonnino ist alles in einer Person: ^
des Aeußern, Kriegsminister, Ministerpräsident usw.
züglich der Stimmung in Italien stellt der Militär,
fest, daß die Bevölierung nach den ersten künstliche
geisterungsversuchen sehr ruhig geworden war. Die
ner seien mit den bisherigen Leistungen der italienische,
pen, wie der Marine , nicht zufrieden. Daß Rumänj-
gleickzeitig mit Italien wie erwartet , und allgeni«,
genommen wurde, an Oesterreich-Ungarn den Krieg er
stimmte die Gemüter ganz besonders herab.

l'teDt»

ICH!

Die MMtii töffipilfiiflf
J • _ : n T SB erv, .

Der Kries mit Mien.
Wien,  2 . Sept . (2B. T . B . Nichtamtlich.) Amt-

Tie nordöstlich Kobryn kämpfendenK. und K. Truppen
treiben im Verein mir unseren Verbündeten den Feind all¬
mählich in das Sumpfgebiet der oberen Zasiolda pirnck.

. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
von Höfer,  Feldmaffchalleutnant.

Die Sieacsbeute der Verbündete « .
Berlin.  2 Sept . (T . U.) Die „Berliner Morgen-

Post - berichtet: Am 1. August betrug dre Gesamtzahl der
von den Deutschen und Oesterreich-Ungarn gefangenen
R u sse n 1228 790 Köpfe. Rechnet man dazu die imMonat
Muaust Gefangenen mit 325 328 Köpfen, so ergibt sich eine
Gesamtzahl von 1664113 gefangenen Rusfm. was der Ge¬
fechtsstärke von 55 Armeekorps entspricht. Rechnet man noch
die blutigen Verluste  hinzu , so ergibt sich e,n mehr¬
facher Millionenverlust,  fvdaß man mit Recht mit
per Vernichtung eines großen Teiles des russischen Heeres
sprechen kann.

lich wird verlautbart:  2 . September 1915, mittags:
Tie Lage auf dem italienischen Kriegsschauplatz« hat sich
auch gestern nicht geändert. An der Tiroler Front sind die
Tonale -Sperren und auf der Hochfläche von Laoarone-Fob
garia außer den Werken auch unsere Stützpunkte Monte
Maronia und Monte Coston unter feindlichem Geschützfeuer.
Im Kärntner Grenzgebiet wurden schwächere italienische An¬
griffe auf den Monte Paralba und das Blad ner-Joch ab-
gewiefen. An der küstenländischen Front dauerten die Ar-
tilleriekämpfe mit mäßiger Stärke fort . Tie technischen Ar-
beften des Feindes wurden an mehreren Stellen wirksam
gestört.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Zum Fliegerangriff auf Breszia.
Lugano , 1 . Sept . (T. U.) Private Informationen

über den letzten Fliegerangriff aus Breszia bestätigen, oaß
drei Viertel der dortigen Waffenfabrik vollständig zerstört
wurden, was für Italien einen empfindlichen Schaden be¬
deutet. Die Bomben trafen mit solcher Genauigkeit, daß
die Leute behaupten, es müßte sich an Bord des Flugzeuges
ein genauer Kenner der Stadt befunden haben. Die Zahl
der Toten wird mit 28. die der Verletzten mft 18 angegeben.
Die Ursachen des italienisch -türkischen Krieges.

Wien,  1 . Sept . (W. T . B . Nichtamtlich.) Der
türkische Militärattachee in Rom, Major Mumtaz « ey,
äußerte sich aus der Durchreise nach Konstantinvpel gegenüber
einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" über die Ur¬
sachen der italienischen Kriegserklärung an die Türkei dahin,
daß der Leiter der ganzen Politik in Italien , Sonnino , bedin¬
gungslos der Diener des englischen Botschafters Rennel
Rodds sei. Trotz des längeren Widerstrebens Cadornas und
des Königs, insbesondere auch dank der geschickt eingeleiteten
Zeitungskampagne in den der englischen Regierung oerpflich-

unseikl

Mm!

K o n sta n t i n o p e i, 2. Sept . (W. T . B . Nicht
Das Große Hauptquartier  teilt mit : An der
danelle ufrout  ereignete sich nichts Wichtiges. Bei
ül-Bahr bemühte sich der linke Flügel und die A,
des Feindes, unter Vergeudung einer ungeheuren Meng!
nition, vergebens, unsere Schützengräben zu zerstören,
vier mit Minenwerfern gesckleuderten Bomben sielen
auf die Schützengräben des Feindes, woraus dieser das
benwerfen einstellte. Am 30. August zwangen
den Meerengen aufgestellten Batterien feindliche
sucher die sich dem Tardanelleneingang näherten,
iUqe — Dieselben Batterien zerstreuten noch andere
sucher, die in der Gegend der Spitze von Sedd-ül< ^
schienen, und beschossen̂wirksam die Steilung der
lichen Fußtruppen bei Sedb -ül-Bahr.

Sonst nichts von Bedeutung.
Die Stimmung zwifchen den Engländern

Kranrofe « an den Dardanellen.
Wien,  1 . Sept . (T . U.) Wie die „Polit. .

aus Saloniki meldet, sind dort Nachrichten eingetrofsm
denen die Spannung zwischen den Engländern und
zosen im Dardanellengebiet. die vor einiger Zeit ent'
ist und schon wiederholt zu Reibungen geftchrt h<
dauere. Die gegenseitige Gereiztheit wird durch jeden
erfolg bei den Kämpfen noch verstärkt.
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Der heilige Krieg . { i[V Q̂cr'
Petersburg,  1 . Sept . (T . It .) Man meldet

Zspahan, daß der große Muschtekff Aga Nuuula derR, nke dab
in den Moscheen den Krieg gegen England und Rußland| t '
digte und diejenigen mit der Strafe des Himmels bedi- '
die die freundschaftlichen Beziehungen rmt dem ehemeliz ~
englischen Konsul unterhalten. • 9 - -engiqaten j\ uii|ui j^ rQ|
Generalfeldmarschallvon Bülow wieder genck, j£, Jo

Die

Berlin.  2 . Sept . (T . ,11.) GeneralfeldmarMLi : Laß
Bülow , der wegen schwerer Erkrankung das Feld veckss
und in Bad Harzburg Aufenthalt nehmen mußte, iß
so weit wie der hergestellt,  daß seine baldige «
zur Front in Aussicht steht. j, ar i S|

Aufstand in Britisch -Somaliland . Ausgabe
Lugano.  2 . Sept . <T . U.) Wie der „Messagg^ daß o

meldet, sind in Britisch-Somaliland Aufftände ausgebnM, eim b«!
die durch arabische Agitatoren hervorgerufen sein sollen. ^ Kne.
britische Regierung hat , um diese Aufstände zu unter« hUnterdr
nach Aegypten gerichtete indische T ruppen landen lasse«. Gx

Vas amerikanische Heerwesen.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .) fe £ tjmiT

In der jetzigen Zeit , in der weite Kreise m ar
sich wiederum wegen der Versenkung der „Arabic m ^ Abt
regung befinden, und französische und englische3 Hoffnung
sich redlich bemühen, ins Feuer zu blasen, ist es nicht
essant, sich der Schwierigkeitenzu erinnern, die den Am
ten Staaten die Verhältnisse in Meriko bereiten. Si- >
qen auf eine Entscheidung hin, ob die Staaten endlq
qreffen und Ordnung stiften, oder durch ein werteres«
lassen sich schließlich in die Verteidigung drängen las,-n
len. Der große europäische Krieg hat die Ausmein-
der Welt von den meritanischen Ereignissen fast g®
gezogen, aber die Tatsache, daß amerikanische Burgen

litts au^

«beruft

Aenn die Not am höchsten.
DliflinaU91om«n nach

Wegen des Schultheißen? Was sollte sich der Kom¬
mandant noch mit dem alten Verräter abgeben, der tn einer
-Stunde vor das Kriegsgericht gestellt wird. f<

^Vor das Kriegsgericht — der Schultheiß, stammelte

^Jch ĥabe^ schon die Ordre, ihn hinführen zu lassen,"
tentgegnetc der Sergeant.

„Unmöglich!"
„Warum unmöglich?" „

kann es nicht glauben — ich kann es nicht fasten,
fagle 'der Förster jetzt mit fester Stimme.
1 Der Sergeant wandte sich ab. indem er noch sagte.

Geben Sie um acht Uhr in den Römer, da werden
Sie "scheu, wie wenig Federlesens man mit dem Deanne
macht, der im Einoerständnisfemit dem Feinde stand.

Dabei drehte er dem Förster den Rücken zu und ging
in die Wachtstube zurück. ^

Der Letztere zweifelte jetzt nicht mehr an der Wahrheit
des eben Gehörten. In furchtbarer Erregung eilte er » aoon
in das Haus des Schultheitzen zuruck, wo er stürmisch B^
«edikte zu sprechen verlangte, und während er noch di.ses
Werlangen aussprach, tam sie schon die Treppe herun.. r
«nd ries ihm ängstlich entgegen: ^ e~. o»

Was ist geschehen— welche Nachricht bringen Sie.
Er mußte erst einen Augenblick Atem schöpfen und sei-

iner Erregung Her: werden, ehe er antworten konnte:
E?ne Schreckensnachricht- eme furchtbare - o. kom-

men "Sie schnell zu Ihrer Stiefschwester, sie allem kann
vielleicht helfen."

Sie eilten beide in Marcellinens Zimmer — und stan¬
ken vor dem General Duv'.gnot ; er schien eben erst herm-
vetebrt und dieses Zimmer betreten zu haben. Er stand m
der Mitte desselben, d,e Hände auf den Rucken gelegt, mrl
düsteren, wie von Ingrimm verzerrten Zügen ; Marce Ime
kelbst mar nicht da. aber sie trat gleich darauf em und blickte
erschrocken aus die Gruppe Personen in ihrem Zimmer.

„Herr General !" rief der Förster, seiner Sinne kaumnoch
mächtig vor Aufregung „habe ich Ihr Lvort, das Wort
eines Soldaten — das Ehrenwort eines Mannes , oder habe
ich es nicht?"

Was wollen Sie ?" fuhr der General auf.
"Was ich will — die Antwort auf meine Frage.
„Sic sind sehr verwegen — so hat noch niemand mit

dem General Duvignot gesprochen!"
„General Duvignot hat wohl auch noch niemand sem

Wort gebrochen und ihm ein Recht gegeben, so sprechen.
Sagen Sie mir, daß man mich belogen hat . der Schultheiß
werde heute noch, in der nächsten Stunde , vor em Kriegs¬
gericht gestellt und erschossen?"

„Gerechter Himmel!" rief Benedikte aus.
. Man hat Sie nicht belogen," entgegnete General Du-

vignot , mit einem Ausdruck im Gesicht, der schrecklich zu nennen
war ; „nein, man hat Sie nicht belogen - hat Ihnen
nicht einmal die ganze Wahrheit gejagt auch sie sind
ein Verräter , ein Spion , der das gleiche Schicksal tei.en
und seinen Lohn empfangen wird."

General — das war ihr letztes Wort ihre letzte
Schurkerei!" mit diesen Worten hatte der Förster seinen
Hirschfänger gezogen und wollte sich aus den General stürzen,
der auf diesen Uebersall natürlich nicht vorbereitet war.

Laut aufschreiend. warf sich Marcelline dazwischen, so-
daß der General Zeit fand, aus dem Zimmer zu eilen und
sich in Sicherheit zu bringen. Gleich darauf stürmten.ewige
Soldaten mit aufgepflanzten Gewehren herein und suchten
den Förster zu fassen. Derselbe wehrte sich zwar wie em
Bezweifelter , aber als chm em« der Soldaten mit dem
Gewehrkolben einen' furchtbaren « toß vor die Brust zer¬
setzte, da taumelte er zu Boden und wurde von den « ot-
daten aus dem Zimmer gezerrt und fortgeschleppt, wahrend
Beneditte mit gefalteten Händen m die Kme sank Nur auf
Marcelline schien diese Schreckensszene ohne merklichen Ein¬
druck geblieben zu sein. Wie zu einer Bildsäule erstarrt,
stand sie da und schaute wortlos zu, wie der <) or,ter gefan-
yen und fortgeschleppt wurde und ihre Stiesichwester laut
jammernd am Boden kniete.

Plötzlich schien wieder Leben in sie gekommenz»!
— sie rannte einige Male wie besessen im Zimmer«y
während ihre Lippen unverständliche Worte murMW!
bann ein heftiger Schlag, die Türe hatte sich krachenr■
der sich eilig entfernenden Marcelline geschlossen.

Schlußkapitel. a
Tie kräftige Natur des Försters hatte die dem

Eewchrtolbenstoß verursachte Erschütterung des KoiM?
wieder überwunden, und wahrend ihn die Sotdalen
Korridor der Treppe zu schleppten, hatte er seine .
nunq und klaren Verstand voll wieder gewonnenn
sagte ihm, daß alles — daß er sowie der Schutts,
loren. der Rache des Generals Duvignot preisgegeven
wenn er gerade jet-t von der Bildfläche neffchwan
Len Turm gesperrt wurde — in wenigen Stunden#
dann um ihn selbst und vielleicht auch um den
geschehen. r . * ,,

Da kam es plötzlich wie eine zehnfache Kra,i
«der Zorn war es, der ihm diese verlieh. Em emzig« ^
und er stand auf den Beinen — im nächsten aber —
gewaltige Stöße nach links und nach rechts, sodas j
verdutzten Soldaten, die sich eines solchen Angris!
lich nicht mehr versehen hatten , den Gefangenen
und zur Seite taumelten.

Ter Förster benübte die Verwirrung der ä„ns Mim km .se bmaUS, &
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stürzte die Treppe hinunter und zum Hause hinaus, ■*- ' ■ 1 " ~xen  in dergehalten zu werden da sich unten v »— et
leine Soldaten mehr befanden. Er wußte,
Augenblick zu ocrlreren hatte , wenn er um aep
Stelle sein wollte wo das Kriegsgericht sta« tw« • . M
gehn Minuten nötig, um zum Römerberĝ zu to " ^
auf die Zeit hinauskam, hob auf d̂em Katyari
gegenüber die Uhr an, den ersten Schlag von am
zugleich aber wurde die Luft durch einen anderen«
Schlag erschüttert — es war ein ftanonen|an_y
einer — dann nach einer Pause wieder einer ^  <
stärker zitterte es durch die Abendlust ! Weit«
dem Allerheiligentor yin wurde getrommen :
Rohmarkt her wurde Schreien und Rufen 0° ^ -
wurde auch an der nahen Hauptwache getrom ^_ 1_s ;a  w Wörterwvs geschlagen wurde, konnte s'ch der Förste!
— es war der Generalmarsch d« Franzosen-

^ 0m
i^ iiale"
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rfiacntum mehr als je zuvor gefährdet sind, daß
hg Bauden das Gebiet der Bereinigten Ltaa-

E aus der Welt zu schaffen
Amerika die Saat , die es m Mer,ko seit

Unterstützung der revolutionären Par-
«n .« hai . Jetzt. wo der europäische Krieg die
P ^Lu bieten würde, ein gewichtiges Wort mit-
i(jW eu  s •»!v/4-, v̂t0 smnffrnTteferunaen an

■r* ■vielen  unuue , uu „ -
0Z n jetzt , wo es durch die Waffenlieferungen an

tentralmächte sich militärisch selbst geschwächt
es kaum um die Notwendigkeit herumkom-

-r- 7 k' ^ Mrilo Matznahmen kriegerischer Mt zu treffen,
efeumC ! i„ den großen Händeln der Welt mindern
HZ ffmit  welchen Kräften kann Amerika an cm

/ieruehaten Herangehen? In der Ueberzengung
^geschlossene Lage von niemand , wenigstens zu

zu sein, hat cs seine Landstreitkrafte in un-
Jtiij ,^ qchisc oernachlässigt. Es 'wurde so zur unmili-

» L &3 l0n. die aui dem ganzen Erdenrunde zu ffnden
l°>> -̂ fmber vorigen Jahres bestand das gesamte Land¬
ein q »“nü 405 Mann und 1495 Offizieren , dazu kam
"*1 b die Milizen einer Stärke von 11^, 08^ Mann undfit

fit
r , sir* Dam m emei ciuiu vv ; :
n*.Z, n Von der militärischen Brauchbarkeit der
^rnan sich aber einen Begriff machen, wenn man
i4""; im Winter ein- oder zweimal wöchentlich zue . _ ±~i±A- slll1 1\ ac  um hif*UJ kio tm lülllWl cm- - "' . "̂^ Hebungen Zusammentritt. Wie es um die Vor-

,, ' < " M eine Aiobilmachung steht, erfährt man ans
* :#rL n Jahre erschienenen Lebenser,nnerungen -

h t #JI  L handelte ,ich darum , im Kriege gegen e- pa-
m ’fnSnÜ mobil zu machen und nach den PhilippinenTVm wu) .JJtw o imh non  der Enerale

JSgrTHS So7 vorbereitet , und von der Energie
; ^ 'kommandierenden Offiziere und chrê Sttupel-es ab, ob sie Lebensmittel für ihre Mannfchaf-

2 für ihre Pferde oder sonst die. notwendig !̂ Dinge-Kr « ä
'”£ (! die wundervolle Ordnung in den Schreibstuben

I kaufen werfe, und von den (privaten ) EisenbahnenWvau>,, , ' r in dem Anerbieten von
Msich die einzelnen Linien in dem Änerbieten von
"" wenn man ihnen den Truppentransport zur Küste

m würde. Auch das Offizierkorps erwies sich zum
als felddienstunfähig . Um dann wenigstens,

'leisten Elemente auszumerzen, wurde von fedem
* *2 Beweis seiner Rüstigkeit verlangt , daß er nam-

»X « 9«» « b,« fcn. » 8 «»* »fl
,iii j Zvelt die Tatsache an, daß es 1908 mkt meisterhafter
«« .Ä » und Geschwindigkeit gelungen sei 6000 Monn

£ m mobilisieren und zur Unterdrilckung einer
- ^ £ „ Bewegung nach Kuba überzuführew Wenn d,e
' 1 ÄS einer solchen winzigen Heeresmacht nocb̂ be-

' SS werden kann, so mag man daraus den E -
1 J Heerwesens der Vereinigten Staaten ersehen. Die

ZU'ja sehr viel kriegstüchtiger sein ; sie soll  es sein,
" n dabei an die russische Flotte , von der man auch
Z "beste Meinung hatte , und die dann im russisch-i° pa-
H ! ftticae so schmählich und kläglich versagte.
'to  LL Tiefstand des Heerwesens und die mer.kamscken
,a!l9 Seiten sind es auch, die Amerika fortwährend mit

9 Kraftanstrengung bellen , aber me beißen lasten,
lest Z ,o gilt für Deutschland Amerika gegenüber das

j*- Latz dich nicht verblüffen!

Frankreich.
Die uuaeheure« Kriegsansgaben.

karis  1 . Sept . (T. U .) Angefichts der ungeheuren
Msgaben beschloß die Kammerkommisston, darüber zu
l , daß alle unnützen Ausgaben vermieden werden. Es
«eine besondere Kommission eingesetzt, die Maßnahmen
Um Kriegsministerium und dem Marrnemmlsterium be-

llnterdrückung aller unnützen Ausgaben , erwägen soA.
Gedrückte Stimmnna in PariÄ.

ünnenbaaen  1 ."Sept . (W . 8̂ - Nichtamtl.)
„Berlingste Tidende" meldet aus Paris : In Paris
i- Stimmung sehr gedrückt infolge der widersprechenden
lichten aus Bulgarien . Man glaubt immer doch nicht,
dis Wkommen abgeschlossen ist, und klammert sich an
tzofsnung, daß Spaltungen innerhalb des bulgarischen
metts austreten.

Jlus Ruftland.
ilierufung« ithtgedienler Refervisten unter

die Mahnen.
Petersburg,  1 . Sept . (T . U .) Gestern wurden

»öffentliche Maueranschläge die nichtgedienten Reservisten
kn  19 und 37 Jahren unter die Fahnen berufen . Diese
tingente werden der Klasse 1916 beigefügt , d.e bereits
'Instruktion begonnen hat und zusammen mit den Re-
»-n eine neue Armee von 2 600 000 Mann bilden soll.

Die Ruiie « sotten beten und fasten,
liopenhag cn,  1 . Sept . <W . T . B . Nichtamtl.)
heilige Synod hat angeordnet , daß. vom 18. « eptem-
°b ein dreitägiges Fasten und Beten m ganz RußlandEWten werden soll. Der Erlaß erklärt, das Volk müsse
-tun  und beichten, weil es zu geizig und zu kaul
dadurch sei die Teuerung entstanden. Der Synod hofft,
durch Gebete und Buße eme Katastrophe, wie vor
Jahren bei dem Einfall Tamerlans , abgewendet werde.

schätzt werden dürfe. Der Vieroerband müsse sich auf sich
Äst erlassen . Der Krieg der großen Nation muste auch
von großen Nationen entschieden werden.

Die Stimmnnq in Bulgarien.
Berlin.  2 . Skpt . (Jens . Bin .) Ein kleines Stim¬

mungsbild aus Bulgarien , datiert aus Sofia vom 28 . August,
entwirf: der Berichterstatter der „Vostischen Zeitung " : Wm
30 August beginnen in ganz Bulgarien die üblichen Divi¬
sionsmanöver . ‘ Die Ernte ist eingebracht, das Viehfutter
für die Winterszeit , ausgenommen lMais , unter Dach, die
Wintersaat bestellt. Die Frage der Getreideausfuhr wird
in Nrzester Frist dringlich. Gemildert werden die Ausfuhr¬
schwierigkeitenin dem Augenblick, wo Bulgarien in den vol¬
len Besitz der Bahn nach Dedeagatsch gelangt . Doch blec-
ben die Blicke auch auf den Donauweg gerichtet, dessen Desf-
nung man herbeiwünscht. Der Abschluß der Feldarbeiten
macht die Armee der Ackerbauer für andere Ausgaben frei.
Man sieht diesen Aufgaben mit Ruhe entgegen, entschlossen
zu einer endgültigen Lösung , sobald der richtige Zeitpunkt
da ist Die Bulgaren sind sicher daß ihnen Mazedonien nicht
entgeht, sei es , daß die Serben die Provinz kampflos raumen,
wie 1913 die Bulgaren ' die Rumänen kampsios ins Land
ließen, sei es, , daß Mazedonien im Waffengang wird ge¬
wonnen werden müssen. In der bulgarischen Armee brennt
der Wuüsch nach Vergeltung für die Vorgänge von 1913.
Ein kleiner, aber für die Stimmung des Landes immerhin
bezeichnender Zug ist die neuestens vollzogene Gründung
eines deutsch - bulgarischen Kulturvereins,  der
gestern zum ersten Male mit einem Konzertabend m die Oef-
fentlichkeit trat . Seine Träger auf bulgarischer Seite sm
ehemalige und gegenwärtige Studierende an deutschen Hoch-

Die Serben in  Durazzo.
Baris  1 Sept . (W . T . B . Nichtamtlich.» Der

Temvs " meldet aus Nisch: Zur Durchführung des von
der Zrbischen Regierung gefaßten Entschlustesisteme ser¬
bische Truppenabteilung in Turazzo emgetroffen wo sie den
Schutz des serbischen Konsulates u-bernehmen soll.

Ans ver letzten fcrvtfchen Skuvs<tzttnasttzuna.
n i t c r b a m 1. Sept . Der Sonderberichterstatter

des .Nieuwe Rotterdamsche Courant" in Nisch meldet seinem
Blatte Einzelheiten über jene bedeutungsvolle Sitzung
Skuvlchtina die zwar geheim gehalten werden sollte,, deren
Verhandlungen aber doch in der Oeffentlichkeit durchficker e,
da man wegen der großen Hitze bei offenen Saalturen tagte.
Als Ministerpräsident Pajitsch ble Forderungen des Aiero ^
bandes erörterte und m ferner Rede das Wort ,,4Zunoes
aenoste" gebrauchte, erschollen stürmische Pfuirufe im « aale.
Min terpräsident Pasitsck betonte am Schlüsse seiner Rede
datz Serbien bezüglich der Gebietsabtretung an Bulgarien
an den BierverW eine Antwort in dem Sinne -leben. 'alle
daß Serbien bereit sei, sich mit Bulgarien grundsätzlich zu
einigen. Pasttsch sagte noch. Serbien müsse vor allem da¬
nach trachten, Zeit zu gewinnen, um die Frontentwick.ung
in der Ost- und Wesffront gbwatten zu können.

Hmtrika und w«r
Amlterdam  2 . Sept . (Zens. Bln .) Reuter mel¬

det aus Washington : Graf Bernstorsf hat im Ruffrage
seiner Regierung dem Staatssettetär Lansmg mitgeteilt , daß
Deutschland das durch die Vereinigten Staaten vertretene
Minzrp , daß Pastagierboote gewarnt werden müssen, ange¬
nommen hat . (Frkft. Ztg .)

Lokaler und vrrmlsevter Ceil.
Limbu rg,  dm 3 . September 1915

* Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.  Dev
Bezirks verband des Regierungsbezirks Wiesbaden und seine
Institute werden sich an der Zeichnung auf die neue Kriegs¬
anleihe wiederum mit 20 Millionen Mark beteiligen, und
zwar der Bezirksverband selbst mit 4 Millionen , die Nassaui-
icke Brandversicherungs - Anstalt mit 1 Million , die Nassam .e
-Gndcsbank mit 5 Millionen und die Nastauische Sparkasse
mir 10 Milionen einschließlich der Zeichnungen ihrer « par-

künden. erbliebenenversorgung.  Roch immer
werden Klagen darüber geführt, daß die vorgelchriebene Be-
sckeniiauna für die Einreichung der 'Anträge zur Bewilligung
der Kinterbliebenmoersorgung von den in Betracht kommen¬
den Teldtruppenteilen und Behörden den empfangsberechtigten!
Hinterbliebenen" erst nach Monaten , oft überhaupt Nicht, zu-

m werdw Den Truppen und Behörden wurde da-
ber soeben die schleunige Uebersendung dieser Bescheinigungen
L -i Dermitteiung der stellvertretenden Behörden und der

kanntmachung im amtlichen Teil des Limburger Anzeiger
betr. Angestelltenoersicherung wogend des Kriege- , vonh ° b^
Wichtigkeit, weshalb wir genaue Beachtung der Bekannt... W-
die sich von Deutschland über Oesterreich an die Front be-
aeben sind stets Fahrscheine nach oeremfachitem Muster zu
benutzen die auf der Rückseite kurze Angaben über Namen
des Reisenden und Zweck der Fahrt enthalten müssen, wei
diese Angaben für Ausstellung der von den österreichischen
Behörden auf den Grenzstationen zu erteilenden Marsch¬
routen erforderlich sind. .

a Schädlinge in Garten und Feld.
an den Garten- und Feldgewächsen, hauptsächlich

an den zuletzt bestellten Pflänzereien , Winterkohl, Endivien
usw richtete eine qraugrünlich aussehende Enger mgsart ,og.
T . 7 .7 „N Der Schädling nagt an der Wurzel, beißt
ä?er auch die zarten Pflanzenblätter an der Oberfläche ab.
Beim Ausgraben der abgenagten Pflanze ist der Schädling
stets oorzufinden und zu vernichten.

bestellt U -Boote in Amerika.
V ** _ * i Sevt . (T . U .) Die chinesische Regie¬

rung bestellte bei den Bethlehem Steel Werken 100 Unter¬
seeboote von noch größeren Drmmswnen als die von den
Deutschen gebrauchten.

Die dritte Kliessa»lrilie.
_ro .s.:_ __ Iru.V

«Äfti L
Rfanfra * e: rÖ,eine 'baldige Entscheidung am Balkan
Km wahrscheinlich. Die Balkanstaaten sind em und

unb würden für ihr Eingreifen die doppelte Burg^
$ verlanaen daß sie auf der siegreichen Sette stehen und

Krieg 'kurz ist. Tie russischen Niederlagen sprechen
' «nen Aufschub der wiederholten Erklärungen der Ler¬
nen , dah der Krieg lange dauere und locken nicht z
** frühzeitigeii Eingreifen . Der Schluß l' ŝtt nahe, baß
balkanstaaten unwiderrufliche Schritte möglichst lang
*te>en. Sie werden schließlich eingrerfen, aber der Zett-
^ iei noch nicht in Sicht , wenn nicht eine schnelle En -
^ng an den Dardanellen oder em angriffsweise -- Bor-

Deutschlandsihn beschleunigt.
'Scheitern der englischen Anleihe in Amerika.
Lasel  2 Sept . kW. T . B . Nichtamtlich.» Die

^Zürcher Zeitung" meldet aus Amsterdam: Alle
-Ästm aus Newyork und London bestätigen daß die
'' englische Milliardenanleihe in Amerika auf unbestimmte
'verschoben wurde. In Wirklichkeit sst sie geiche'tert.
Morgangruppe sei mit europäischen Schatzwechseln ge-

^ übersättigt.
^ Italienische Resignation.

Slow 1 Seot . <W . T . B . Nichtamtl.^ Die ,,Jdea
Renale“’ erftnrt zur Haltung von Bulgarien , daß die
<■>-4 . Äl « «Steil ©alfanitaaten W  Itte-

iS britte Kriegsanleihe , deren Bedmgungen soeben be-

SteS .r«fäiSi  ä .s i
Tvnr au S Prozent verzinslich, rmd wird ZU1N' Kur>e von 99,

tober jeden Jahres , der erste Zmsschem am 1. Ottober 191

diese Anleihe wird ohne Begrenzung ausgegeben,
und es können daher alle Zeichner auf volle Zuteilung der

» > ? d- . - m 22 .as- g. arÄÄ ,t
W - « - » eK-'ch- b- n' 7»

nlle ibre Zweigstellen , sämtliche deutsche Banken und Ban-
^ 1 -tf  Snnrkaiien und ihre Verbände, Lebensoer-

sicher'unasgesellschaften und Kreditgenossenschaftm». Dre PostSÄrA "«”"id», 0tt “'
'" nb,3aÄ ™ » «en^ om 3o’ s? f.t«™Jet an j-d-rz- !, S°-
leistet werden. Es müssen gezahlt werden.

30 °/o am 18. Oktober,
20 am 24 . November,
25 o/o am 22 . Dezember 1915 und die letzten
25 °/° am 22 . Januar 1916.

Die Bestimmung , wonach die Zeichnungen von 1000 M.
x S , bis zum ersten Einzahlungstermin voll bezahlt

und darunter bis zum erp̂ » ' » deinen Zeichnernss,»fcäiXSSff 6ut4>100
£5r «»^ TeftatS - die Zahlung braucht erst geleistet zu wer-
Betragei ' gestatt« - me ^ ay 9 werdenden Teilbeträge
Sin ™ 100  ÄW W » 3 « 4« «n»«n b. ! »»
Pos ist zum 18. Oktober Vollzahlung zu leisten.
^ ' Dü im Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatzan-
«, »ung-n " - « A - >--d-n Dl - '- »' .

S und voraussichtlich im Januar zur Ausgabe gelangen.

Bvppard (Rhein ). 1. Sepst. Die kürzlich verstorbene
Trau Bürgermeister Wächter hat den Städten Boppard und
Dalken je 4̂0 000 Mark zur Unterstützung bedürftiger weib¬
licher Personen ohne Unterschiev des Religionsbekenntnisses
vermacht. m A m .. .

Berlin , 31 . Äug. ( T. U .) In dem Vorort Werßenfee
ist heute nacht ein Raubmord verübt worden. In einem
Zimmer neben dem Kolonialwarengeschäft des Kaufmanns
Klaus fand man dessen Schwester, die seit der Einberufung
des Ladenmhabers das Geschäft fuhrt, ermordet auf. An¬
scheinend ist der Schädel mit einer Bierflasche zertrümmert
worden . Die Kasse ist ausgeraubt . Tre Kriminalpolizei hat
auf die Ergreifung des unbekannten Täters eme Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt.

Mlenbura . 31 . Aug . Gegen den Bürgermeister der
Stadt Teil , der, wie schon kurz gemeldet, vom Altenburger
Staatsministerium plötzlich seines Amtes enthoben wurde
ist ietzt ein Strafverfahren emgeleitet worden, nachdem die
g F Tett vorgenvmmene Diszqilinaruntersuchung belasten¬
des Material ergeben hat . Wie verlautet, handelt es »ich
um Fälschung einer Unterschrift des inzwischen verstorbenen
Oberbürgermeisters Geheimrat Otzwald, durch die ~ ell öte
Auszahlung einer Gehaltszulage an sich verfügte.

Lyon 1. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die hres'gen
Blätter rnekden aus Rom daß in Avezzano em starkes
Erdbeben  verspürt wurde. Nur der erdbebensicheren Bau¬
art der neuen Hau,er . die seit dem letzten.Erdbeben errichtet
worden sind, sei es zu danken, daß großeres Unhett ver¬
mieden worden ist. Trotzdem befurchtet man, daß d,e Zahl

bet  Ttzon/tt ^ p? '(T. U.» Eine starke Erplosion setzte
vorgestern ' die Einwohner der Umgebung des Bahnhofes
von^ Dijon in große -Aufregung. Ein Soldat hatte au, dem
Schlachtfelde den Zünder einer .putschen Granate au ge¬
lesen und denselben in seinen Tornister gesteckt. D« Tornister
fiel aus den Bahnsteig des Bahnhofes und der Zunder er-
plodierte , wodurch vier Soldaten verletzt wurden. Zwei
davon dürften kaum mit dem Leben davonkommen.

Deim heiligen Mahi^
Vorgestern beim Angriff mit Handgranaten
gepfeffert , gestürmt die feindlichen Graben,
Pioniere , wie des Teufels Soldaten
in des Kampfes Höll ' . . . ! Die gebtteben am Leben,
von zweihundertvierzig noch sechzig Uiann,
heut treten zum Tisch des Herrn heran.
An der Cote Lorraine unter hohen Bäumen
ist der Tisch gedeckt zum heiligen Mahle.
Das Tischtuch rot mit goldenen Saumeir;
bas Kreuz schwarz; silbern Kelch und Schale.
Und weiße Kreuze in dreifacher Rech
im Waldesdämmer sind auch mit dabei.

Die toten Kameraden geh'n mit im Zuge.
Drum ist er so grau, und ieder dem andern
sein Schatten . Aus bretterhartem ©W
dasselbe Gesicht ist im Kommen und Wandern.
Ein Mund sich nahet dem heiligen Gut
Es murmelt der Pfarrer : „MemLeib . . ! MemBlut . . .

Des Krieges Schlangen mit heißerem Rachen
den Hals lang über die Wipfel recken
Und speien Feuer und Eisen und Krachen.
Zum Heilandstisch sich die Hände strecken:
Erlös ' uns , Herr, von Sünd und Tod.
Gib uns zu essen dein himmlisch Brot.

Eib 's denen auch, deren Blut geflossen.
Tür Deutschland werd' ihr Leib gebrochen,
Mr Deutschland haben wir Blut vergossen . . . -
Da hat im Walde leis' gesprochen
Der Heiland aus Wendfonnenglut:

Tür euch für alle . . . mein Leib, mem » lut.
Fri 'tz Philippi . z- Z.  Felddivisionspfarrer

(in der „ Liller Kriegszettung ).

Oeftentttcher Wetterdienst.
Wetterausficht für Samstag dm 4 . September 1915

Dieist wolkig und trübe, Regenfälle nnd kühl, ipäterhm Be
wölkung abnehmend

L a h u w a ' l c l w ä r n:
iL.
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KekkM » - MKchrmge « rr« d Anzeige«
der Stadt Kimbnrg.

Härlenverpachtung.
Wegen der von verschiedenen Seiten eingelegten Nachgebote

auf eine Anzahl Gärten des Bürgerhospital-Fonds im Rosen¬
kranz (an der Seilerbahn, Brückcnvorstadt) findet am

Mittwoch den 8. Septemberd. Js .,
nachmittags SV. Uhr

auf dem Rathause , Zimmer Nr . 14, eine Neu¬
verpachtung der Gärten Nr . 4 bis einschließlich7 und Nr . 10
bis einschließlich 18 statt. Die Nachgebote werden bei der
Neuverpachtung als Mindestangebotzugrunde gelegt.

Nähere Auskunft wird erteilt auf Zimmer Nr . 1 des
Rathauses.

Limburg, den 31 . August 1915.
Der Magistrat:

Harrten.

Bekanntmachung.
betreffend Abgabe der Brotbücher.

Durch Anordnung des Kreisausschussesin Limburg vom
26 . Februar 1915 — Kreisblatt Nr . 49 — ist der Brot-
und Mehlverbrauch für den Kreis Limburg geregelt. Dem¬
gemäß steht jeder Person, soweit nicht Zusatzkarten bewilligt
sind, nur ein Brotbuch zu.

Es ist aber die Erfahrung gemacht worden, daß beim Ver¬
ziehen von Personen — sei es für dauernd oder nur vorüber¬
gehend — die Brotbücher im Besitze anderer Personen, z. B.
von Familienangehörigen, der Dienstherrschaft usw., verbleiben
und von diesen nicht abgegeben, sondern zum Teil unberech¬
tigter- und straffälligcrweise weiterbenutzt werden

Unter Hinweis darauf, daß derartige Zuwiderhandlungen
gemäß § 44 der Bekanntmachungvom 25. Januar 1915 mit
Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft werden, mache ich wiederholt dar¬
auf aufmerksam, daß die Brotbücher derjenigen Personen,
welche für vorübergehend oder dauernd von hier verziehen,
bei der Abmeldung im Rathause hier abzugeben sind. Dies
gilt auch insbesondere für die Fälle des Wechselns der Dienst¬
personen (Dienstmädchen usw)

Limburg, den 2. September 1915
Die Polizeiverwaltung:

6)203_ Haerten.

Freibank.
Am Samstag den 4 . September 191» , von 3—4

Uhr nachmittags '
Rindfleisch , roh, das Pfd. zu 60 Pfg.

Der Zutritt zur Freibank ist nur den Einwohnern der
Stadt Limburg gestattet. Fleischhändlern, Metzgern, Wurst
Bereitern, Gastwirten und KostgebernM der Ankauf auf der
Freibank untersagt. 4(203

Die Schlachthof -Verwaltung.

ZeichmgkllllllsüieKmssMtilie
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse(Rheinstraße 42) den sämtlichen Lan¬
desbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kom¬
missaren der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung aus die Kriegsanleihen werden 5V?/«
und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden, 5°/° berechnet. Sollen Guthaben
aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten
wir aus Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls
die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Wiesbaden, den 1. September 1915. 3(203

KINO.
sj- fe i'j 1 J -H

Fräulein,
das flott stenographierenund Schreibmaschine
kann, zum sofortigen Eintritt gesucht . ^ '

Von wem, sagt di- Expedition des Blattes

Spielplan für Samstag den 4. September
und Sonntag den 5. September.

Kaufe in Limburg nur 1
Sonnabend den 4 . Sept . von
3—7Uhr im Hotel„AltePost"
Zimmer 22, I . Et. 1)202| | i Zimmer 22, I. Et . 1)2

Alexandra . 11 w
Die berühmte Film - Darstellerin

Henny Porten
in einer ihrer Glanzrollen.

Ferner zeigt das überaus gut zusammen¬
gesetzte Beiprogramm auch wieder die
neuesten Kriegsberichte Ton Ost und West,
:: :: sowie einige Extraeinlagen . ::

Preis : I. Platz 1 M,  Militär 60 4
II . „ 75 4 , , 45 4

2[m  III . „ 50 4 , „ 30 4

Apoilo - Tiiesiter.
Samstag , den4. 9. v. V„7Uhr , Sonntag , den 5. 9. v. 3 Uhr an.

Spannende Handlung
Der unsichtbare Seuae.

Ins Ichmtckl . “ 5
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . 7(2°3
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Mitbürger!

MM » ttk NM « LMtsbnk.
Das deutsche Volk hat im Laufe der ersten 11 Kriegs-

monate weit über

eine Milliarde Mark Gold
zur Reichsbank getragen . Dadurch find wir m die Lage
versetzt worden , unsere finanzielle Kriegsrüstung
in einer Weife auszugestalten , daß uns das gesamte feind-
liche Ausland darum beneidet . Erst jetzt wird in Frankreich
der Versuch  gemacht , unser Beispiel nachzuahmen.

Zeichnungen
auf die neue

5 # |o Kriegsanleihe
werden von uns entgegengenommen.

Wir geben Spareinlagen zu diesem Zwecke frei, wenn die
Zeichnung bei uns erfolgt. 1(203

Evangelisches Gemeinde -Haus
Limburg an der Lahn , Obere Schiede 8 und

#(** Weiersteinstr . — Tel. 14.
Heller grosser Saal

mit Nebenräumen.
Restaurationsbetrieb

in eigener Verwaltung.
Gut DBrgerliclier Mittagstiscl.
Helles und dunkles Bier

=tf Naturreine Itiie.it:

Mitbürger!
Sorgt dafür , daß wir den großen Borsprung vor dem

Feinde behalten . Tragt jedes Goldstück ohne Ausnahme
zur Reichsbank . Dentt nicht, daß es auf das eine Goldstück
nicht ankomme . Wollte jeder Deutsche nur ein Zwanzig.
Markstück zurückhalten , so würden fast lty , Milliarden Mark
Gold nicht zur Reichsbank kommen.

Ls ist für jeden Mitbürger eine heilige Pfl icht,
unter Einsetzung der ganzen Persönlich! ei  t das
Gold zu sammeln und es der Reichsbank zuzuführen . Jeder
Bürger hat Gelegenheit , durch die Sammeltätigkeit dem
Vaterlande einen wertvollen Dienst zu leisten , ohne daß
er irgend ein Opfer zu bringen braucht . Jede Postanstalt
wechselt das Geld um . Wer es direkt zur Reichsbank schicken
will , dem werden die Versendungskosten ersetzt.

Milliarden Gold find «och im Verkehr.
Es bedarf deshalb noch immer der Anspannung aller

Kräfte , um den Riesenbetrag zu sammeln.

Anfragen und Bestellungen werden erbeten an die
Wirtschafts -Kommission.

ihr Mldiirgtt! HM ja tim «olle»

Zahle per Stück bis 4 Mark,
in einzelnen Fällen bis 20
Mark. Frau Willig.

m großer
stehlt v

A«g. djjp
Frankfurtcrst,

*)1

tzllkgo
t(% ;

In 18. Auflage ist erschienen:

Oesters Geschäftshandh,
(Die kaufmännische Praxis ).

Dieses Buch enthält in klarer, leichtoerständlichrr
Einfache, doppelte und amerikanische Buchführung
lich Abschluß) ; Kaufmännisches Rechnen; Kaufwl
Briefwechsel(Handelskorrespondens) ; Kontorarbeitenm
liche Formulare) ; Kaufmännische Propaganda (Rcklaw«

H
wt

01

Geld- Bank- und Börsenwesen,- Wechsel und
'erfeSVersicherungswesen; Steuern und Zölle ; Gütervm

Eisenbahn; Post- Telegraphen- und Fernsprechverkehr
männische und gewerbliche Rechtskunde; Gerich
Uebersichten und Tabellen ; Erklärung kaufmännischer
Wörter und Abkürzungen; Alphabetisches Sachregister

Wählen über 170 000 ExeAPlare verkli

Hochinteressanter Schlager in 3 Teilen.

Mißgcschiik eines BmiiMs MttW.„ m
iyttt iCE Stylet Prachtvolles Drama 2 Teile,

Tausende glänzender Anerkennungen Herr Kau
Aug. Ramdor, Lehrer am Büsch-Institut in Hambuig
„Es ist das beste Handbuch für kaufmännischePrax
all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich
zu prüfen hatte."— Das 384 Seiten starke, schöna
Buch wird franko geliefert gegen Einsendung von i
Mk. oder unter Nachnahme von 3,40 Mk. Richard
Verlag, Berlin SW . 29.
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Bei Offerten Ms Sa,
iiesgru

bitten wir unsere geehrten Leser, stets die betreffenden Nummm
der fraglichen Anzeige auf dem Briefumschlag anzubringen. EimI
ordnungsmäßige Offerte wird beispielsweise so abgefaßt:

stke Kav
beset

Offerte 12(99.

Geschäftsstelle des Limburger Anzeiger
Limburg a. d. L.

iFrieüri
P Befa

der K«
die »

re Bo

Die erste Zahl bedeutet die Nummer der fruzvichen Anzeigei
unserem Inseraten -Tagebuch , die zweite Zahl die Nummer!
Blattes , in der die Anzeige zum erstenmal erschienen ist.

Wir bitten unsere geehrten Leser, dies bei Eingabe
Offerten genau beachten zu wollen . Enthält der Briefumsch
der Offerte die beiden Nummern nicht , so wird naturgemäß d
Offerte von uns geöffnet, da wir ja nicht wissen können, welchenhalt der Briefumschlag enthält. Hierbei kann allerdings»!

ntereffen der Inserenten jener Offerte - Anzeigen nicht gebientI
sein und uns wird mancher unliebsame Aufenthalt erspart. ; I
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Die Geschäftsstelle
des „Limburger Anzeiger".
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ZeilSOW ar Hin MlM -AlM
i*t und iieib* di» vornehm Illustriert«

ii  er - Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
1» der  Tler - BOrae finden Sk alle» Wlsseni-
wh tb «r Geflügel , Hunde , Zimmervögel
Keninehe *. Ziegen , Schate , Bienen Aquarien,

tiertenbea , Landwirtschaft usw . new.
i He ig »leh « r «»  Inserlionsorgan,

p®e ZcO» in 20 Pt , bei Wiederholungen hoher
Rabatt,
für Selbstabholer auf der Po»*

— nur 78 Pt, frei Hans dnwi
Poet nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

lnse»r»s«o
Sk Probenummer gratis und franko,
abnnt die Expedition dieses Blatte»

» Originaipreiseu entgegen . M
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